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Kindergarderobe.
lSckluß . )

Die kleinen Mädchen sind die getreuen Miniaturbilder der erwachse¬
nenDamen: dieselben Stoffe , dieselben Schnitte , nur in den Verzie¬
rungen wird eine geeignete Auswahl getroffen , da ein kleines Mädchen
wederschwere Posamentierarbeit noch breite Spitzenvolants u. dergl.
traaenkann. Rüschen und kleine Volants von Band und von dem Stoff
desKleides, schmale Fränzchen u . s. w. ersetzen diese Verzierungen.

Man hat dem jugendlichen Alter kürzere Kleider zuerkannt , gewiß
docknur in der Absicht, den Kindern eine freiere Bewegung zu gönnen,
nun aber sieht man die kurzen Röckchen über unverhältnißmäßig weite
Crinolinesausgespannt , was dre Kinder in der Anmuth und Freiheit
ihrerBewegung wesentlich hemmt und sie jedes Ausdrucks der Kindlich¬
keitberaubt. Möge der gure Geschmack der Mütter den Uebertreibungen
derModehier wirksam entgegentreten.

Diehübsche, kleidsame Mode der runden Hüte, die die Mehrzahl der
erwacksenenjungen Damen nur hier und da zur Stadtroilette zu tragen
mal. darf die kleine Welt in vollem Umfange genießen ; man sieht in
gtWwarliger Saison nur Slrohhüte , die mit Federn . Band . Sammet,
-trohversierungen und vorzugsweise mit Feldblumen aus garnirt
mrden. Die langen flatternden Bandschleifen sieht man weniger auf
ten runden Hüten, sie sind durch volle runde Rosetten mit Agraffen und
Lcknallenersetzt, unter dem Schirme die gleiche Garnitur oder Blumen-
louffes. Sommermäntelchen. schwarzseidene Mantillen , Ueberzieher und
Missen, Piquütalmas , gestickte Mullmanlillen und bei sebr warmer
Mlmung die hübschen gekreuzten Fichus mit langen Enden , bilden die
Umhüllungender kleinen Damen , und nur der Shawl bleibt ihnen vor¬
enthalten. da sie in demselben sehr unvorrheilhaft aussehen und ihn sei¬
lenhübschzu tragen wissen.

'.'.'achfolgendedetaillirte Beschreibung von Toiletten für die verschie¬
denstenAltersstufen überhebt uns aller weiteren allgemeinen Angaben,
undwird sorgendenMüttern und Schwestern als sichererr' eitfaden beim
Ankaufund der Zusammenstellung der kleinen Garderobe dienen.

^ Mädchen von 2—4 Ja hren . Kleid von weißgrundigem Piquö
mitganzkleinem Millefleursdessin. mit breiten weißen Borten und einer
darüberherlaufenden Arabeskenguirlar .de von braunem Soutache besetzt,
kurzeweißeBeinkleider, braune Zeugstiefeln . Pelipe von schwarzem Tastet,
Hutvon braunem englischen Stroh mit brauner Feder und Stahlagraffe.

Madchen von 5—0 Jahren . Robe von blauem Tastet, von oben
bis untenmit schwarzen Sammetknöpfen geschlossen, am Rand mit meh¬
rerenschwarzenSammetbändcrn in abnehmender Breite besetzt. Weite
Aermelmit Ballonunterärmeln von gesticktem Mull . Fichu Marie An-
toineileaus gesticktem Mull , mit Volants von gleichem Stoss garnirt,
italienischerStrohhut , mit Feldblumen . Kornähren und schwarzem
Sammetgarnirt.

mit einer dichten Rüsche vom Stoff des Kleides besetzt. Halbweite Aermel,
mit Revers , garnirt wie der Rock. Ausgeschnittene Taille mir vorn shawl-
artig gekreuzten Revers , langer Gürtel vom Stoff des Kleidesdessen
Enden der Robe entsprechend garnirt sind. Hohes gefälteltes Chemiset,
Ballonunterärmel und gestickte Beinkleider , schwarze Manlitte in Tuch¬
form , italienischer Strohhut mit meergrünem Band und Touren von
weiß und lila Flieder.

Mädchen von 10—12 Jahren . Robe von schwarz und grau oder
braun und weiß gestreiftem Tastet oder Sommerstoff , am untern Rand
mit einem handbreiten Streifen louisenblauem Tastet besetzt, hohe runde
Taille mit blauem Gürtel und Schnalle . Weite Aermel . mit blauen Band ¬
schleifen gehalten . kleiner Battistkragen , Baltistunterärmel . Mantelet
Echarpe aus schwarzemTaffet mit gekreuzten Enden . Italienischer Srroh-
hut mit weißem Band und Kornblumen.
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Filet zur Nestlln.

S- 7 Znh. Robe von weiß und
lien Röcken, halbhohe
feingesticktengetollten

«w »» »5. aus zwei Pusten beste-
n>rN»»>.. f ."O "?" te weist! Ballonärmel nachließen.  Grü-

schwarzes  Fjletneh , mit grüner Bandrüsche

lullst.»» 7 » Jahren , Robe von weist und
Zl»»i,»«. n> " Kein Jaconet mit doppelten Röcken, halbhohe
"iillt.. !. ' Ausschnitt mit einem feingesticktengetollten
i--t kurze Aermel , aus zwei Puffen beste-

b^ ^ Ba'nVrosett. a^ der'
° ? n ö- s Jahren , Rob

wattirten Capotcn. beim Besuch der Oper , Concerten, s, w.
dürfte die Resilla gute Dienste leisten, sondern auch an schönen
Sommcrabenden, die man so gern im Freien, ans Balcons.
Verandas zc. genießt, da die Kühle nach Sonnenuntergang es
stets wünschenswert!) macht, den Kops durch eine leichte Hülle vor
Erkältung zu schützen. Die Resilla besteht aus einem Filetgewebe,
in verschiedener ceriserother Seide gearbeitet, das durch lange
Bandschlcifcn zusammengehalten wird.

Wenn die Filetarbcit beendigt ist (wozu nachstehende Er¬
klärung genaue Anleitung giebt) wird die schmälere Seite des
langen Streifens eng zusammengezogen, und dieser Schluß mit
einer darauf gehefteten Schleife von 8 «Zentimeter breitem cerise
Atlasband gedeckt, wie Ztr. 2 , Rückansicht der Rcsilla, deutlich
zeigt. Nach der Stirn zu läßt man ungefähr 7 Reihen von der
vordcrn Kante schlcicrartig auf den Scheitel fallen, und befestigt
hinter denselben, genau in der Mitte des Scheitels, ein rothes
Atlasband mit einer Bandagraffc, das auf beiden Seiten in gleich
langen Enden herabfällt. In der Gegend des Ohres ist das Band
abermals durch eine Agraffe geHallen, die zugleich4 Reihen der
vordem Kante mitfaßt , so daß nur noch3 Reihen Filet vorste¬
hen. Im Ganzen bedarf man 2 Meter 88 Ccntimetcr Band.

Ärschrridung der Arbeit:
Das Material zur Filctarbeit ist, wie schon oben erwähnt,

ceriserothe feine diellirte Seide und gleichfarbige offene Seide,
(Tapisserie-Seide) , in der Stärke , wie dieFloretscide(Filoscll).
Wo man die offene Seide nicht in der angegebenen Stärke haben
kann, muß man sie doppelt, oder sogar dreifach verarbeiten.

Man arbeitet abwechselnd, eine Reihe mit drellirtcr, eine
Reihe mit offener Seide, die letztere über einen ungefähr2 Ccn¬
timetcr breiten, die erstere über einen nicht ganz 1 Ccntimetcr
breiten stotab. Die hierzu gehörige Abbildung Nr. 3 giebt ge¬
nau die Länge der Maschen an , indem sie das Filet ganz straff
gezogen, in natürlicher Große zeigt. Ebenso bedient man sich
auch zweier Filetnadeln, damit man beim jedesmaligen Wechsel
derScide nicht abzuschneidcnnnd wieder anzuknüpfen nöthighat.

Man schlägt mit der drellirten Seide 408 Maschen auf und
arbeitet in der eben erwähnten Abwechselung, bei stets gleicher

Seite.
Jahren . Robe aus zwei Stoffen vonversckne-

>»>i »«» »" 1. "" ch ganz verschiedenen Farben . Der untere Rock
in bellsten, die darüber fallende basquinenartige Tunica von
Rick«»! ! st p?rbe . z. B. unterer Rock auS pensöe Popeline , zweiter

Taille aus schwarzem Tapet , das vorn sichtbare Brust.
tttlftr ' ^e,' btt Aermel schwarz mit pensöe Revers . Strohhut mit

»/ >>-. " Pensae Bandrosette.
Miss»,», ll^ b Iah ren . Robe von gvauein lasset oder ge-
»>>t ""1 untern Rand mit Z schmalen Bolants gar»

-chräpstreifen von duntcarrirtem Popeline eingefaßt sind.
Pust.' rm?, >."( Leibchen mit runder , ähnlich garnirter Berthe , kurze
»m ttä ^ Unterchemiset. in Zältchen aeardeil -t mit einer Rüsche
»l ans» < weite Ballonärmsl. breiter bunicarrirter Bandgür-
Allst.» "»len Seite geschlungen, Strohhut mit carrirtem Band und

we.x.n Maiblumen
UIÜIMN' " 8-̂ w Jahren . Robe von rosa Iaconet oder Or-
llniwn Röcken. der untere mit drei , der obere mit zwei schma-
Mch.m r ausgeschnittenes faltiges Leibchen, darüber Fichu von
dsilZstili,» ' 'oll schwarzen Iammetbändchen garnirt . offene Aermel
schnier'.T,̂ " " meln . dem Fichu entsprechend, rosa Bandgürtel , mir
«ill°»».„?»°? ">e, beseht, hinten am Schluß der Taille zu einer Schlei,-

Äadsll geknüpft. Coipüre -. schwarzes Neb mit Sammetschlei,e.
»eww,'ii.7 °FJabren . Rode von lila Soulard . mit klei-

De,„n. ungefähr 1b Centimeter vom Rande des Rockes entfernt

Nr . 1. Resilla.

Stets die Wünsche und Bedürfnisse jedes Alters und Standes berück¬
sichtigend, haben der Bazar wie die Pariser Modelle auch auf dem Ge¬
biete der Kindsrgarderobt seither viel Schönes , Practtsches und Neues
gebracht und werden im Laufe der Saison fortfahren , die Leserinnen
mit dem Vorzüglich üen der auttauchenden Kindermoden bekannt zu
machen. Ermuntert von diesem schönen Beispiel , versprechen auch wir
in unseren fortlaufenden Modeberichten der Kleinen gedenken zu wollen,
indem wir , neben den Bedürfnissen der Erwachsenen , unser Augenmer!
auch aus alle die unzähligen , niedlichen, originellen Specialitäten rich¬
ten , aus denen eine Kindertoilette des neunzehnten Jahrhunderts besieht,

Veronica v . G.

Resilla.
Material - ceriserothe , offene und drellirte Seide , gleichfarbiges

Atlasband.

Die vorstehenden Abbildungen, Nr. 1, Vorderansicht, Nr. 2,
Rückansicht, zeigen eine brillante, originelle Kopfbedeckung,
die Haar und Nacken auf das reizendste und anmuthigste um¬
hüllt und verschleiert. Nicht allein als Ersatz der wärmeren

Nr . 2. Rückansicht der Resilla.

Maschenzahl, 25 Touren (ausschließlich der Anschlagtonr). Bei
der nächsten, 26. Tour (mit drellirtcr Seide) , nimmt man stets
2 Maschen der vorigen Tour zusammen und strickt sie als eine
Masche ab, demzufolge sich die Zahl der Maschen um die Hälfte
vermindert. Die 27. Tour (mit offener Seide) wird ohne Ab¬
nehmen, die 28. Tour mit Abnehmen, wie die 26. Tour , gear¬
beitet. Es folgt nun noch eine Tour ohne , eine Tour mit Ab¬
nehmen, welche letztere den Schluß bildet.

Um dieses Filettheil (d. h. die Seite des Anschlages und die
beiden daranschließenden Onerseiten entlang) arbeitet man noch
folgende2 Touren:

1. Tour (mit offener Seide über den breiten Stab ). In
jede Masche3 Maschen; an den beiden Onerseiten kann ma n in
die längeren Maschen4 bis 5 Maschen arbeiten.

2.'Tour (mit drellirtcr Seide über den schmalen Stab ) . In
jede Masche1 Masche. — Hiermit ist die Arbeit vollendet.

Soutache-Dessin.
Sordüre für Kinderkleider , Trngmäntet , Unterröcke u . s. w.

Obgleich die Sontachearbeit in neuerer Zeit zu so hoher
Vollkommenheit gelangt ist, so steht sie doch einer steten Erwci-
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m^ ? rn^ ?rm

Soutnchc - Ocssiu . Sordürc für Kiuderltlrider , Trogiunntel , Uutrrröckr » . f. n>.

u . f. w . bestimmt , und würde , in fcinemiBanmwollensontache ausgeführt, " ein reizender Besatz
für einen Tragmantel ans weißem Pique sein . Zum Schmuck eines Kinderkleides aus Nanking
oder Pique eignet sich die Bordüre glcichialls , sowie zum Zwischensatz eines ttntcrrocks,

besten unterer Theil in größeren oder kleineren Fältchcn gearbeitet ist. Die Ausführung erserch
sehr feinen Soutache , der hie und da, wo die Linien der Zeichnung unterbrochen erscheinen dib
den Stoff gezogen und an den erforderlichen Stellen wieder herausgezogen werden mich. ?'
Punkte im Innern der Ranken werden hochgestickt. Um die Arbeit zu vereinfachen, kam«,!
den in der Mitte hinlaufenden , mit kleinen Zacken umgebenen Stiel durch eine breite gezackteiX
ersetzen und nur die Zeichnung zu beiden Seiten in feinen Litzen arbeiten.
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apisseric - Dessin
.zur Tischdecke oder zum Tcppich.

Materiali Kanevas . Wolle und Perlen in den auf dem Muster anqegedenen Zaiw.

Wir haben zwar in voriger Arbeitsnnmmer ein Dessin zu gleicher AmM»
gegeben , doch ist das heutige , welches nur für Tapissericarbeit 'bestimmt, iiljW:
Charakter so verschieden von dem vorigen , daß mit dieser schnellen Anseinaiidm!- !
zweier Bordüren , nur dem allgemeinen Bedürfniß nach Mannigfaltigkeit gemi.,!« »

DicBordüre , welche in ihrer Ausführung von sehr schöner Wirkung, schlich«»
einem Fond von Plüsch , Tuch oder Sammet an — auch einem Reh - ober TiziiW
wenn sie bestimmt , den Fußboden zu schmücken; sie ist in beliebiger AlisUd» ; »
im Quadrat oder länglichen Viereck , weiter zu führen . Zum richtigen BesitZm«
für die Fortsetzung des Dessin diene folgende Angabe : Von der Mitte der Mi»
ander hängenden Ringe , bis zur Mitteln der fünf , stets in Bogcnform »ach Me
sich anschließenden Blumen , ist die Hälfte einer Mustcrfigur , durch demir:
Wiederholung ( d. h . der ganzen Mnstcrfigur ) man dieBordürc zwischen zivM
bildet . Daß bei der Anwendung des Musters zur Tcppichbordürc die Perle»«
bleiben , dürfen wir wohl kaum erwähnen ; starke Wolle , rn recht bunter Facky
sammenstcllnng , ist in diesem Fall am entsprechendsten , einen brillanten Esscetiiw
zielen ; auch kann man die äußere Füllung der Bordüre einen Ton dunkler Mir
Innern derselben wählen.

M«
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!Ẑ !i i i iisÄ

'" »»» " ! ZsiI !» »»»>>> , !<Z>» »»»»»> slZ
Hx >»??»»>. ' "

»
! «» » »
I I I» »
I . I» » I... .
ix i» » Axx .- - - , ^ii i ,» » » » ii.. , i
:, » » » » » » x ? !x

Kg-g-XA» ixxx j» IMXX I» » i i» o ».. a. . ^ ^ I» » » ^ I
I I II

»iMMW « » » » » » » »
U WX - - - - - - -

M » » » » » » » » » » "ixxMUM i i» » » » » » » » » Oöö » 5sLll » >X >« » » » » » » » » » » I I I I I » X I I i» » » » » » » cicz» » L!c>Lcz» >
SL » LkLSS ' S° » SSS » SS ' ZLSSSS » L S ' L » SSS»

.. ^ S"i"i-l-'» » ix.
I IXS-S-SkS-» » » » » I I I I I I » i «» » » » » » so » » II
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Juni 1860 . VI. Jahrgangs

UclicrM  MIN
runden Seßcl.

k ^Filetarbeit ) .
5 Vor eungcrZeit wirr¬
en von Seiten unserer
; m.en'mncn in Bezug
-' scin Muster zum Ses-
M -b-czug. S-3°"
Rüils-be laut, welche zick
^bude . in d-r Gunst
7n °a>inrn .den we.bl.-
^„Aibcttm, das gsilet
?b das Häkeln, ans-
Wchcn. ^ lrsmdcrfrertt,
n, verschiedeucuGe

Wucksrichtnuien fast
M,zeitig Betr.edlgl.ug
«währen zu können, rn-
rcl»wir dcrganz tnrztrck
iiir scn genannten Zweck
Mr '-nHäkelarbe . t

veuicemcsehr hübsche,z i-
lilarbeit st'lgen lasten.
' Die hierzu gehörigen
xchmsnnde Nr. 1, der
»«»d, welcher sich zwar
mil'l in ganzer Runde

. darstellt, jedoch über sei¬
nen vollständigen Ein¬
back nicht im Zweifel
M Nr. 2, die Bor¬
düre mit Franzc. Der
AM wird von der Mitte
Ms begonnen. Man ar-
denet lii der Rundung,
schlägtzum Anfang 3Ma-
schiiiaujund strickt in jede
dnselbiii2Mafchen. Dic-
sedanliterhaltenen6Ma¬
schenbilden den Anfang
derbrcheile dcsDesnn, derenBreitc mit jedcrTour um IMasche
Mhmen muß, indem man stets indic letzteMasche jedes Theils
ZRaschen arbeitet. Man hat dabei wohl zu beobachten, daß
da»Zunehmen stets in ganz regelmäßig gerader
imic übereinander geschieht, so daß die Zahl der
Maschenallert>Theile übereinstimmendbleibt.
Man niinznt so lange zn, bis der Fond die ge¬

hl gleicher Ataschenz

dms(stehe das
hierzu gehörige

Sordürc und Frnnze zum Zrssolülirrziig Nr.

berzngcs ab; auch laßt
sich in dem Arrangement
des Dessin in der Weise
eine Aenderung treffen,
daß man das äußere
Rändchcn mit zur Bor¬
düre nimmt, dadurch mehr
Spielraum für den Fond
gewinnt und also auch
das Filet größer ansjüh-
r?n kann. "Jcscinerindeß
die Arbeit, je schöner und
zarter erscheint sie. Am
Schluß der Bordüre ar¬
beitet man eine etwas
weite Maschentonr, um
die Franze, welche eine
Länge von 6 dis 7 Zenti¬
meter haben darf, cin-
schlingcn zn können. Das
Durchziehen des Mnsters
geschieht mit etwas star¬
ker,weicher, womöglich of¬
fener Baumwolle.

Sommermätttel
und Mantillen.

Obgleich wir erst vor
Kurzem unsere Leserinnen
durch eine ausführliche Mit,
theilung von den neuesten
Erscheinungen im Bereich
der Sommermantel und
Mantillen unterrichtet , und
sie durch Abbildungen und
dazu gehörige Schnitte in
den Stand geietzt haben , die¬
sen unentbehrlichen Toilet.
tengegenstand selbst anzufer¬
tigen , so olauben wir doch
bei der großen Varietät der

. . diesjährigen Fa.-ons mit den
vorliegenden .>weiteren Abbildungen willkommen zu sein.

Wenn die -uletzt segebenen Sommerumhüllungen , mehr dem Bedürf,
niß der Mehrzabl unserer Abonnentinnen entsprechend, in Schnitt und
Verzierung ein ach:r gehalten waren , so dürsten die Heutigenden Ansprü¬

chen höchster Eleganz genügen , denn sie sind eben so
neu in der Fa,.on und Zusammenstellung der verschie-
denen Stosse , wie reich und originell in ihrem Aus.
putz. Wir geben zum bessern Verständniß unseres Bil-
des nachfolgende tctaillirte Beschreibung jeder einzelnenMantille.

Mantelet Röve . Diese Man-
steht aus einem Fichu von

Tasset, garnirt mit einem
olant von gleichem Stoss,
u ist mit einem Spitzenvo-

lant beseht, der auf
den Tassetvolant
fällt ; dieser letztere
ist gleichfalls mit
schwarzen Spitzen
garnirt . Der Rand
des Volant wie
das Fichu sind mit
feinen schwarzen
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